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Traumatisierte Flüchtlingsfrauen brauchen frühzeitige und ausreichende Behandlung und Unterstützung
Anlässlich des Internationalen Weltfrauentages am 8. März weist REFUGIO München darauf hin, dass die frühzeitige Erkennung und ausreichende Behandlung und Unterstützung traumatisierter Flüchtlingsfrauen noch erheblich verbessert werden muss.

Frauen, die in ihrer Heimat aus verschiedensten Gründen verfolgt wurden und erhebliche Gewalterfahrungen erlebt haben, können unter schwerwiegenden psychischen Folgen leiden.

Nach der Einreise erfolgt das Asylverfahren. Während des Asylverfahrens oder mit einer anschließenden Duldung leben die Frauen in Gemeinschaftsunterkünften unter teils sehr desolaten Wohnsituationen, versorgt mit Essenspaketen und einem geringen Taschengeld. Sie leben sehr isoliert, Sprachkurse stehen ihnen nicht zu, und sie sind ausgeschlossen aus der Gesellschaft.
Unbedingt notwendig wäre, dass traumatisierte Frauen gut beraten und unterstützt werden, damit frühzeitig eine adäquate therapeutische oder psychiatrische Behandlung beginnen kann. Wichtig ist vor allem auch, eine Unterbringung, die menschenwürdig ist, Schutz bietet und keine weiteren Ängste erzeugt.

REFUGIO München unterstützt betroffene Frauen durch Therapie sowie soziale und medizinische Beratung. Leider werden viele Frauen erst überwiesen, wenn die Krise offen ausgebrochen ist und sie auffällig geworden sind. Dann sind die psychischen Leiden oft schon chronisch geworden, die Behandlung wird langwieriger und schwieriger. Die seelischen Nöte der Frauen werden damit unnötig verlängert.

REFUGIO München fordert, dass alle Flüchtlingsfrauen nach der Einreise
· Beratung von Fachfrauen bekommen, die sich mit den psychischen Folgen von Flucht und Verfolgung auskennen

· Bei Bedarf therapeutische oder medizinische Behandlung bekommen und die Kosten dafür übernommen werden

· Für die Beratung und Behandlung Dolmetscher zur Verfügung stehen und die Kosten dafür übernommen werden

· Die Frauen in Wohnungen untergebracht werden, die Schutz und Sicherheit bieten, den Ansprüchen einer menschenwürdigen Unterkunft gerecht werden
· Frühzeitige Unterstützung für eine gute Integration angeboten wird.

REFUGIO München bekommt für die Unterstützung von traumatisierten Flüchtlingsfrauen am 17. März den Anita-Augspurg-Preis von der Stadt München verliehen.

Für Nachfragen zum Preis wenden Sie sich bitte an die Gleichstellungsstelle der Stadt München, Frau Ausfelder, Tel. 089 233-92469

REFUGIO München ist ein Beratungs- und Behandlungszentrum für Flüchtlinge und Folteropfer. Zu den zentralen Aufgaben zählen die Psychotherapie, soziale Beratung und ärztliche Begutachtung von traumatisierten Flüchtlingen. Die Arbeit erfolgt überparteilich und überkonfessionell.
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